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Montag, 26. März 2007

13.30 Uhr Beginn der Tagung mit einem Stehkaffee

14.00 Uhr Grußwort 
Dr. Friedemann Greiner, Akademiedirektor 

14.15 Uhr Die Kirchen als Gestalter von Globalisierung
Landesbischof Dr. Johannes Friedrich

15.00 Uhr Europas Verantwortung – 
Gemeinsam Globalisierung gestalten I

Kirsten Hirschmann, Geschäftsführerin Hirschmann 
Laborgeräte, Senatorin des Bundesverbandes für 
Wirtschaftsförderung und Außenwirtschaft und 
Präsidentin der Wirtschaftsjunioren Deutschlands 
Christine Scheel MdB, finanzpolitische Sprecherin 
Bündnis 90/ Die Grünen, Mitglied im Bundestags-
Finanzausschuss
Thomas Wipf, Präsident des Schweizerischen 
Evangelischen Kirchenbundes, Präsident Gemeinschaft 
Evangelischer Kirchen in Europa (GEKE) 

16.00 Uhr Kaffee/Tee und Kuchen

16.30 Uhr Europas Verantwortung – 
Gemeinsam Globalisierung gestalten II
Podiumsgespräch mit der Referentin und dem Referenten
Moderation: Dr. Daniel Deckers, Frankfurter Allgemeine 
Zeitung 

18.00 Uhr Abendessen

19.30 Uhr Balance the World! Herausforderungen für die 
Zivilgesellschaft 
Dr. Josef Riegler, Vizekanzler Österreichs a.D., Ehren-
präsident des Ökosozialen Forums 

anschließend Gespräche in den Salons

Dienstag, 27. März 2007

08.00 Uhr Andacht in der Schlosskapelle

8.15 Uhr Frühstück

9.00 Uhr Das Konzept „Global Governance“
Prof. Dr. Dirk Messner, Direktor des Deutschen Instituts 
für Entwicklungspolitik 

10.30 Uhr Globalisierung gestalten! Konkrete Schritte I 
Vorstellung der Arbeitsgruppen im Plenum mit 
anschließender Gruppenarbeit. 

Die Welt ist aus der Balance geraten!

Die veränderten Rahmenbedingungen infolge der wirtschaft-
lichen Globalisierung stellen Wirtschaft, Politik und Kirchen vor
neue Herausforderungen. Darunter fallen insbesondere grenz-
überschreitende Probleme, wie weltweite Armut, kulturelle
Konflikte, Umweltprobleme oder internationaler Terrorismus.

Diese Probleme können weder von einem einzelnen Staat,
noch allein durch Kooperation von Staaten gelöst werden. Die
neuen Rahmenbedingungen werden aber auch durch die Zu-
nahme an Steuerungskapazität von nichtstaatlichen Akteuren
definiert. Und hier spielen die Kirchen mit ihren vielfältigen
internationalen Organisationen und Verbänden über alle kon-
fessionellen Grenzen hinweg eine wichtige Rolle. Die veränder-
te Akteurskonstellation und die Herausforderungen der neuen
„globalen“ Probleme machen eine Neukonzeption von Ord-
nungspolitik in der Welt notwendig.

Wegweisende Publikationen der letzten Jahre zum Thema
Globalisierung zeigen, dass eine sozial, wirtschaftlich und öko-
logisch nachhaltige Globalisierung realisiert werden kann und
Fehlentwicklungen, Defizite und Risiken mit einer politischen
Gestaltung der Globalisierung im Rahmen des Global Gover-
nance Konzeptes zu beantworten sind. Global Governance hat
dabei nicht zum Ziel, eine zentrale Weltregierung zu fordern,
sondern ist auf die Entwicklung eines dezentral und subsidiär
organisierten Institutionen- und Regelsystems zur vertieften
internationalen Kooperation sowie auf die Festlegung und
Durchsetzung von wirtschaftspolitischen, sozialen und ökologi-
schen Leitlinien für die globale Weltwirtschaft ausgerichtet. 

Wenn sich im Sommer 2007 unter dem Vorsitz der deutschen
Bundeskanzlerin die G8-Staaten in Heiligendamm treffen, wer-
den auch Globalisierungsfragen auf der Tagesordnung stehen.
Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern und mit ihr die
Evangelische Akademie Tutzing laden Verantwortliche aus den
Bereichen Wirtschaft, Politik, öffentliches Leben und Kirchen
sowie alle Interessierten dazu ein, konkrete Konzepte zu einer
Welt in Balance zu diskutieren, um ein Signal für die wichtigen
Gespräche im Sommer zu senden.

Dr. Friedemann Greiner, 
Direktor der Evangelischen Akademie Tutzing

Dr. Johannes Friedrich,
Landesbischof der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern

Arbeitsgruppe I: Global Governance und Weltwirtschaft
(Schwerpunkt: Internationales Finanzsystem)
Moderator: KR Thomas Prieto Peral, Ökumenereferat der 
ELKB
Impulsgeber: Dr. Wolfgang Fengler, Weltbank Büro Jakarta 

Arbeitsgruppe II: Globale Umwelt- und Klimapolitik 
(Schwerpunkt: Ökologische Nachhaltigkeit)
Moderator: Dr. Michael Reder, Hochschule für Philosophie 
München
Impulsgeber: Dr. Achim Brunnengräber, Leiter des BMBF-
Projekts „Global Governance und Klimawandel“ 

Arbeitsgruppe III: Gerechtigkeit als Herausforderung
für Politik und Wirtschaft
Moderatorin: Melanie Prinner, Geschwister Scholl Institut 
der LMU München 
Impulsgeber: Frithjof Finkbeiner, Global Marshall Plan 
Initiative, Mitglied des Club of Rome 

Arbeitsgruppe IV: Global Governance und 
Entwicklungspolitik
Moderator: Dr. Christoph Quarch, Chefredakteur Publik 
Forum 
Impulsgeberin: Dr. Claudia Warning, Direktorin des 
Verbandes Entwicklungspolitik deutscher Nichtregierungs-
organisationen (VENRO) 

Arbeitsgruppe VI: Die Jugend – Global Networking 
für Global Governance
Moderator: Ulrich Dettweiler, Ev. Akademie Tutzing
Impulsgeber: Christian Mauch, ConnectingYouth.net

12.30 Uhr Mittagessen 

14:00 Uhr Globalisierung gestalten! Konkrete Schritte II
Podiumsgespräch mit den Impulsgebern der Arbeitsgruppen
Moderation: Ulrich Dettweiler, Evangelische Akademie 
Tutzing

15:30 Uhr Pause

15:45 Uhr Die Macht der Würde - Globalisierung neu denken
Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, Mitglied im Vorstand des 
Präsidiums des Deutschen Evangelischen Kirchentags
Dr. Christoph Quarch, Chefredakteur Publik Forum, 
Mitherausgeber des Buches zum 31. Kirchentag in Köln

Vortrag und Buchpräsentation

16:30 Uhr abschließende Pressekonferenz

Tagungsleitung

Ulrich Dettweiler, Evangelische Akademie Tutzing
KR Thomas Prieto Peral, Ökumene-Referat der Ev. Lutherischen
Kirche in Bayern
Melanie Prinner, Geschwister Scholl Institut der LMU München

Tagungsorganisation

Doris Brosch  
Telefon (0 8158) 251-125
Telefax (0 8158) 99 64 25
Email: brosch@ev-akademie-tutzing.de
Internet: www.junges-forum.net
beantwortet Ihre Anfragen zu der Veranstaltung in der Zeit von
Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Anmeldung

Ihre Anmeldung erbitten wir schriftlich. Bitte verwenden Sie hier-
für nach Möglichkeit die beiliegende Anmeldekarte. Ihre An-
meldung wird nicht bestätigt und ist verbindlich, sollten Sie von
uns nicht spätestens eine Woche vor Tagungsbeginn eine Absage
wegen Überbelegung erhalten  
Anmeldeschluss ist der 19. März 2007.

Abmeldung

Sollten Sie kurzfristig an der Teilnahme verhindert sein, bitten wir
bis spätestens zum 19. März 2007 um Ihre schriftliche Benach-
richtigung, andernfalls werden Ihnen die bestellten Leistungen ohne
Abzug in Rechnung gestellt werden. Die untenstehenden Preise
sind bereits zu 50% – gegenüber anderen Akademietagungen –
ermäßigt!

Preise

für die gesamte Tagungsdauer:
Ermäßigung

Vollpension im Einzelzimmer € 68.- € 34.-
Vollpension im Doppelzimme € 58.- € 29.-
Verpflegung € 28.- € 14
(ohne Übernachtung/Frühstück)              

Ein Teilnahmebetrag fällt nicht an. Die Kosten hierfür über-
nimmt die Evangelisch Lutherische Kirche in Bayern.

Ihre Zahlung erbitten wir bei Ankunft. Bestellte und nicht in An-
spruch genommene Einzelleistungen können nicht rückvergütet
werden.

Ermäßigung

Eine Ermäßigung erhalten Auszubildende, SchülerInnen, Studen-
tInnen (bis zum vollendeten 30. Lebensjahr), Zivildienstleistende,
Wehrpflichtige und Arbeitslose gegen Vorlage ihres aktuellen
Ausweises.
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Verkehrsverbindungen

Ab München Hbf: (S6, Tiefgeschoss) bis Endstation Tutzing oder Re-
gionalbahn der Richtung München - Garmisch bzw. Kochel. Fußweg
vom Bahnhof zur Akademie: 10 Minuten. Mit dem Auto fahren Sie
von München auf der Autobahn in Richtung Garmisch bis zur Ab-
zweigung Starnberg, von Starnberg auf der B2 bis Traubing, nach
Traubing Abzweigung links nach Tutzing.

Günstige S-Bahn bzw. Zugverbindungen

DB S 6
ab München-Hbf. 11.32 Uhr 11.53 Uhr
ab München-Pasing 11.39 Uhr 12.03 Uhr
an Tutzing 11.59 Uhr 12.36 Uhr

ab Tutzing 18.00 Uhr 17.24 Uhr
an Mchn.-Pasing 18.21 Uhr 17.58 Uhr
an München Hbf. 18.27 Uhr 18.07 Uhr

Wenn Sie bei Ihrer Anreise noch jemanden mitnehmen wollen oder
selbst eine Mitfahrgelegenheit suchen, empfehlen wir folgende
Internetadressen: www.mitfahrgelegenheit.de oder
www.bahn.de (Mitfahrerbörse)

Tagungsnummer: 0712007
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Das traditionsreiche Tutzinger Schloss dient seit 1947 der Evan-
gelischen Akademie als Tagungsstätte. Mit der Gründung des
Politischen Clubs (1954) erlangten die Akademietagungen bun-
desweite Bekanntheit, das Tagungsangebot konnte kontinuier-
lich erweitert werden. 

Behutsam restaurierte und ergänzte Bauten bieten – neben
dem unter der Regie von Olaf Gulbransson errichteten Audi-
torium - die Gelegenheit zu einem vielfältigen Tagungsbetrieb.
Komfortable Übernachtungen sind im Schloss und Gästehaus
möglich. Das schöne Ambiente des Tutzinger Schlosses wird
mit täglich frisch zubereiteten Speisen aus der Küche abge-
rundet. Die Produkte stammen aus biologischem Anbau.

Die besondere Lage der Akademie am Ufer des Starnberger
Sees, ihre Nähe zu München und zu den Bergen, eröffnen viel-
fältige Ausflugsmöglichkeiten zu allen Jahreszeiten.

Evangelische Akademie Tutzing
Schloss Straße 2+4 · D-82327 Tutzing
Internet: www.ev-akademie-tutzing.de
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